
SSV Blau-Weiß Lipperbruch Landesmeister 
Vier Lipperbrucher Luftgewehrschützen treffen 376 Ringe 

Im Jubiläumsjahr des Sportvereins Blau-Weiß Lipperbruch startete die Alters- 
klassenmannschaft mit dem Luftgewehr bei den Landesmeisterschaften im 
Landesleistungszentrum Dortmund für den SSV Blau-Weiß Lipperbruch. 
Edith Wichmann (Nördl. Dortmunder Schützenbund), Hannelore Jakob (Rischenau) 
und Dagmar Tochtrop (Lipperbruch) schossen zusammen 1118 Ringe und gewannen 
den Meistertitel vor SSV Ahsen (1099) und SR Ostbevern (1091). 
Das Mannschaftsergebnis liegt nur einen Ring über dem Vorjahreslimit für die 
Deutsche Meisterschaft. Das ist denkbar knapp für die Qualifikation. Die 
endgültigen Limitzahlen liegen allerdings erst Mitte Juli vor, wenn alle 20 
Landesverbände ihre Meisterschaften beendet haben. In der Regel werden die 
besten zehn Mannschaften zugelassen.  
Hannelore Jakob und Dagmar Tochtrop erzielten beide 376 Ringe. Der Titel bei 
den Seniorinnen ging mit nur einem Ring mehr an Rosi Winnersbach aus Ahsen. 
Hannelore Jakob erkämpfte sich durch ihre starke letzte Serie mit 95 Ringen die 
Silbermedaille. Dagmar Tochtrop nahm die Bronzemedaille in Empfang. Sie  
schoss nur mit 93 aus. Edith Wichmann erreichte in der Altersklasse mit 366 
Ringen den achten Platz bei 35 Teilnehmerinnen. 
In der Einzelwertung haben die beiden Seniorinnen Jakob und Tochtrop das Limit 
für die Deutsche Meisterschaft voraussichtlich geschafft. 
 

Ebenfalls mit 376 Ringen beendete der Junior Dominik Biehn den Landeswett-
kampf und schaffte einen guten 11. Platz. Auch der Schütze Jürgen Grieswald traf 
376. Damit kam er auf den 87. Rang. Alfons Ludwigt besetzte mit 363 Ringen den 
212. Platz im riesigen Starterfeld von 293. 
 

Mit der Luftpistole traten der Junior Dominik Biehn und der Schütze Patrick 
Henkel an. Biehn verbuchte 330 und Henkel 349 Ringe. Sie belegten damit 
gute Plätze im Mittelfeld.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   Landesmeister SSV Blau-Weiß Lipperbruch mit v. l.: 
                   Dagmar Tochtrop, Edith Wichmann und Hannelore Jakob 


